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ZUR 75-JAHRFEIER DES ST.-GEORGS-VEREINS GAB ES 
1968 EIN GRUPPENFOTO MIT PROPST NIEBERDING
UND VIKAR SCHOLTYSSEK HINTER DER 
PROPSTEIKIRCHE



 Statuten des St.-Georgs-

 Vereins 



PROTOKOLL DER 
GRÜNDUNGSVERSAMM-
LUNG AM 26. MAI 1893



WIE ALLES BEGANN!



PFARRER BZW. PRÖPSTE VON ST. GEORG UND 
PFARRER VON MARIA FRIEDEN, DENEN DIE GEORGS-
RITTER ZUR SEITE STANDEN:

1. 1885-1896 Arnold Brinkmann aus Cloppenburg
2. 1897-1907 Gerhard Lüken aus Kneheim-Nieholte
3. 1907-1934 Anton Overmeyer aus Steinfeld
4. 1934-1951 Josef Hermes, 1948 Propst aus Ellenstedt
5. 1952-1980 Bernhard Nieberding, Propst aus 

Zwangsbruch/Westpreußen

6. 1981-2006 Günther Weigand, Propst aus Rokitzan/Böhmen bzw. 
Oldenburg

7. 2007-2010 Kurt Schulte, Propst aus Bösel
8. seit 2010 Michael Matschke, Propst aus Cappeln

1
.

1954-1974 Wilhelm Breuer, ab 1960 Pfarrer aus Düsseldorf bzw. 
Cloppenburg

2
.

1975-2007 Richard Büssing aus Cloppenburg



 Mitgliederentwicklung des St.-Georgs-Vereins im 
Überblick

 1893: 16

 1898: 22

 1912: 26

 1921: 26

 1933: 31

 1935: 33

 1950: 27

 1983: 53

 1999: 55



1884 JÜNGLICHSSODALITÄT
1884 MARIANISCHE KONGREGATION
1886 GESELLENVEREIN
1890 ORTSVEREIN DES VOLKSVEREINS FÜR DAS      
KATHOLISCHE DEUTSCHLAND
1893 ST.-GEORGS-VEREIN
1907 KATHOLISCHER ARBEITERVEREIN
1907 KATHOLISCH KAUFMÄNNISCHER VEREIN (KKV)

 Katholische Vereine in Vechta vor dem Ersten 
Weltkrieg



IM KONTOBUCH DES GEORGS-VEREINS 
SIND DIE ERSTEN ANSCHAFFUNGEN 
VON SCHÄRPEN, HÜTEN UND DEGEN 
DOKUMENTIERT.



LÜCKENLOS 
DOKUMENTIEREN DIE 
PROTOKOLLE DER 
VERSAMMLUNGEN, 
HIER VOM JANUAR 
1894, DAS 
VEREINSGESCHEHEN



1897 wurde der bisherige 
Schriftführer Franz Landwehr 
unter mehreren Kandidaten 
zum Vorsitzenden gewählt.



1988 FÜHRTE DER AUSFLUG DER GEORGS-RITTER 
NACH ROM, WO ES AUF DEM PETERSPLATZ ZUR 
BEGEGNUNG MIT PAPST JOHANNES PAUL II. KAM



VOR-
STANDS-
MITGLIE-
DER
DES ST.-
GEORGS
-VEREINS
IN 125 
JAHREN 

Jahre 1. Vorsitzender 2. Vorsitzender Schrift- und Kassenführer

1893 Franz Pundsack Hermann Berding Franz Landwehr

1897 Franz Landwehr Heinrich Schröder Heinrich Schröder

1906 Carl Berding Heinrich Schröder Heinrich Schröder

1911 Carl Berding Heinrich Schröder Franz Pundsack

1930 Carl Berding Franz Pundsack Hermann Menke

1933 Hermann Menke Franz Pundsack Friedrich Anten

1946 Theo Fortmann N.N. Friedrich Anten

1949 Theo Fortmann Franz Schumacher Friedrich Anten

1952 August Siemer Franz Schumacher Friedrich Anten

1955 Karl Peters Franz Schumacher Friedrich Anten

1964 Karl Peters Franz Schumacher Antonius Vornhusen

1965 Karl Peters Franz Schumacher
Franz Schillmöller

Antonius Vornhusen

1978 Franz Schumacher Hermann Josef Scheele
Franz Schillmöller

Antonius Vornhusen

1988 Joseph Burhorst Franz Schillmöller Antonius Vornhusen

1990 Joseph Burhorst Ferdinand Schröder Antonius Vornhusen

1996 Joseph Burhorst Ferdinand Schröder Antonius Heckmann

1999 Antonius Heckmann Josef Feldhaus Bernard Osterhoff

2018 Uwe Kathmann Konstantin Riemann Dirk Jansen





1895 WURDE DER JAHRESBEITRAG IN 
EIN „EINTRITTSGELD“ UMGEWANDELT



SEIT 1989 ÜBLICHE 
VERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 
FÜR NEUMITGLIEDER



DIENST-ORDNUNG FÜR DIE 
FRONLEICHNAMSPROZESSION 
1899



ORDNUNG FÜR DIE 
HIMMELFAHRTSPROZESSION 
1898. BIS CA. 1920 WURDEN 
ORDNUNGEN UND 
PROTOKOLLE 
HANDSCHRIFTLICH 
GEFERTIGT. DANN HIELT DIE 
SCHREIBMASCHINE EINZUG. 



PROZESSION AM 
NEUEN MARKT, 
WOHL ENDE DER 
1930ER JAHRE



1897 GESTALTETE SICH DIE AUFSTELLUNG DER 
PROZESSIONSORDNUNG FÜR FRONLEICHNAM WENIGER 
TROCKEN, WEIL EIN FASS FREIBIER GESPENDET WORDEN 
WAR.



VORLÄUFER DER VEREINSAUSFLÜGE WAREN DIE 
WALLFAHRTEN NACH TELGTE, DIE ERSTMALS 1898 
BEZEUGT SIND.



IM VEREINSARCHIV HABEN AUCH 
FOTOS VON AUSFLÜGEN 
ÜBERDAUERT. HIER AN DEN 
DÖRENTHER KLIPPEN BEI 
IBBENBÜREN MIT PROPST HERMES



AUSFLUG NACH CORVEY AM 17. JUNI 1964



FÜR VERSTORBENE VECHTAER GEISTLICHE, ABER 
AUCH FÜR DIE OBERIN DES SCHWESTERNKONVENTS 
IM ST.-MARIEN-HOSPITAL ÜBERNAHMEN DIE 
GEORGS-RITTER DIE EHRENWACHE 



EINTEILUNG DER DIENSTE ZUR 
BEISETZUNG DES IM RUFE DER HEILIGKEIT 
ALS OPFER DES NS-REGIMES 
VERSTORBENEN PATERS
TITUS HORTEN OP VOM 29.1.1936



1954 HIELTEN DIE GEORGS-RITTER DIE EHRENWACHE 
VOR DER ÜBERFÜHRUNG DER GEBEINE VON PATER 
TITUS HORTEN OP VOM KATH. FRIEDHOF IN DIE 
DOMINIKANERKIRCHE



DAS MITGLIEDERVERZEICHNIS MIT ALLEN 
NAMEN BLEIBT VERSCHWUNDEN, ABER 
DIE EINLADUNGEN ZU DEN 
VERSAMMLUNGEN ENTHALTEN JEWEILS 
DIE AKTUELLEN NAMEN DER „RITTER“



DIESE 
MITGLIEDERLISTE 
VON CA. 1900 GIBT 
AUSKUNFT ÜBER DIE 
BERUFSSTRUKTUR 
DES VEREINS



HANDWERKS-
UND 
KAUFMANNSBE-
RUFE IN DER 
STADT VECHTA 
UND IM 
GEORGS-VEREIN 
1895

Beruf Gesamtzahl 1895 davon Mitglieder im St.-
Georgs-Verein

Bäcker 10 3

Schlachter 2 0

Müller 5 0

Schneider 14 0

Weber 8 0

Gerber 5 0

Schuhmacher 21 1

Sattler 3 2

Buchbinder 2 2

Maler 5 2

Tischler 11 1

Glaser 2 0

Maurer 9 2

Zimmerleute 7 1

Schlosser 1 0

Schmiede/Kupferschmiede/Büchsenschmiede 11 1

Uhrmacher 2 1

Drechsler 3 0

Goldschmiede 6 0

Rademacher 1 0

Sonstige 30 2

Insgesamt 152 18

Kaufleute/Händler 35 3

Gastwirte 14 1



VOR ALLEM VECHTAER
LEHRER UND KAUFLEUTE 
REAGIERTEN AUF DEN 
SPENDENAUFRUF ZUR 
AUSSTATTUNG DER 
GEORGSRITTER 






